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S M A -
METEO Schweiz 

Weitere  W c t t c r i n f o s -  Le tz te  S e i t e  

FAMILIE-EXTRA 

Gegen Früh­
jahrsmüdigkeit 
D a s  Schöpfen  von zusätzlicher 
Energ ie  u n d  das  Schaffen ei­
nes  Energiehaushal ts  s ind d ie  
Z ie le  des  Reiki. Sei le  10 

Ereignisreiches Jahr 
V A D U Z :  D i e  Gemeindefeuerwehren  des  Fürs ­
ten tums  Liechtenstein leisteten 1999 total 217 
Einsätze mi t  6089 Einsatzstunden.  A n  d e r  De le ­
gier tenversammlung des  Liechtensteinischen 
Feuerwehrverbandes  in Vaduz wurden  a m  
Samstag dre i  Mitglieder für ihr  20-jähriges Wir ­
ken  geehrt  u n d  vier Personen befördert .  Seite 2 

Trügerische 
Leidenschaftsfalle 

M A U R E N :  Schon  in d e r  Bibel  heisst  e s  «Wie­
so gibt es d e n n  bei euch  s o  viel Streit ,  K r i eg  
u n d  Kampf?  K o m m t  alles nicht  dahe r ,  dass  ih r  
e u r e n  Leidenschaf ten  u n d T r i e b e n  nicht  wider ­
s t ehen  k ö n n t ? »  U m  «Leidenschaft» o d e r  «Lei­
d e n  schaffen» d r eh t e  sich a m  ve rgangenen  
Samstag  d e r  Vor t rag  von H a n s  Kel ler  anläss­
lich des  Frauenf rühs tücks  im G e m e i n d e s a a l  
Mauren .  Seite 3 

Generationen schlagen 
Brücken 

M A U R E N :  I m  Beisein von  Ver t re tern  d e s  
Landtages, d e s  Gemeindera tes  von Mauren ,  d e r  
Kommission Familie u n d  Senioren  (Vorsitz G e -
meinderä t in  Dor i s  Wohlwend),  d e r  Jugendkom­
mission (Vorsi tz Gemeindera t  G e o r g  Mat t ) ,  d e s  
M a u r e r  Pfar re rs  Markus  Rieder,  sowie Ver t re ­
ter innen u n d  Vertreter,  die sich für  die Senioren  
und  für d i e  Jugend  in Geme inde  und  L a n d  
einsetzen u n d  engagieren, vollzog sich ges te rn  
die offizielle Eröf fnung u n d  Inbe t r i ebnahme 
d e r  neuen  M a u r e r  Jugendtref fpunkte  «Papper ­
lapapp» u n d  «Poststüble». D ie  Mitglieder d e r  
Regierung glänzten einmal  m e h r  durch A b ­
wesenheit.  Seite 5 

Massenselbstmord 
M B A R A R A :  Die  Polizei Ugandas  ha t  a m  W o ­
chenende  d i e  Ermit t lungen im Z u s a m m e n h a n g  
mit e inem Massenselbstmord e iner  Wel tunter -
gangs-Sekte aufgenommen.  Mindestens  235 
Menschen w a r e n  bei d e m  Massensterben u m ­
gekommen .  Letzte Sei te  
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FBPL bekommt neues 
Präsidium 

Heute findet der Parteitag der Fortschrittlichen Bürgerpartei in Liechtenstein statt 
Heute beginnt für die 
Fortschrittliche Bürgerpartei 
(FBPL) eine neue Epoche. Im 
Mittelpunkt des Parteitages, 
der heute Abend im Vaduzer 
Saal über die Bühne gehen 
wird, steht die Neuwahl des ge­
schäftsführenden Präsidiums. 
Des  Weiteren darf man mit 
Spannung die Rede  des desig­
nierten Parteipräsidenten Ernst 
Walch erwarten. 

Alexander Batliner 

Im Mit te lpunkt  d e s  Partei tages wird 
heute  A b e n d  d ie  Neuwah l  des  ge-
schiiftsführenden Präsidium sein. 
Diesbezüglich wird d a s  neue  ge­
schäf tsführende Präs id ium m e h r ­
heitlich n e u  besetz t  werden.  A l s  
Präsident  d e r  F B P L  kandidier t  heu ­
te A b e n d  D r .  E r n s t  Walch. Z u r  Wah l  
als Vizepräs identen stel len sich fü r  
d e n  Wahlkreis  O b e r l a n d  T h o m a s  
Gstöhl  a u s  Balzers u n d  für d e n  
Wahlkreis U n t e r l a n d  M a r k u s  
Büchel  a u s  Ruggell .  A l s  Finanzrefe-
rent in stellt sich F r a u  Ri ta  K iebe r  
aus  M a u r e n  z u r  Verfügung. In Z u ­
kunft  sollen die Jugendl ichen e b e n ­
falls im Präs id ium ver t re ten  sein.  
H a r r y  K r a n z  ausTr iesen ,  Vorsitzen­
d e r  des  Arbe i t skre i ses  Jugend ,  soll 
in Z u k u n f t  d ie  An l i egen  d e r  J u ­
gendlichen im Präs id ium z u r  S p r a ­
che  bringen.  Die  Anl i egen  d e r  F r a u ­
e n  sollen von  F r a u  Chr is ta  E b e r l e  
aus  Tr iesenberg  ins Präs id ium ein­
gebracht  werden .  D e s  Wei te ren  
wird Dr.  A l e x a n d e r  Ospe l t  a u s  
Schaan als Beisitzer im Präsidium 
Einsitz n e h m e n .  A l s  Ver t re te r  d e r  
Fraktion wird wie b i sher  G e b h a r d  
H o c h  aus  Triesen,  Frakt ionsspre-

Fortschrittliche Bürgerpartei 
in Liechtenstein 

Dr. Ernst Walch (oben), kandidiert heule als Präsident f ü r  die FBPL• Markus Büchel (unten links) heisst der Kandi­
dat f ü r  das A m t  des Vizepräsidenten Unterland. Thomas Gstöhl (unten rechts) tritt f ü r  das A m t  des Vizepräsidenten 
Oberland an. 

e h e r  d e r  F B P L  im Landtag,  i m  
Präsidium' ver t re ten  sein. Z u d e m  
gehör t  auch  FBPL-Geschäf t s führer  
Marcus Vogt aus Triesenberg d e m  
Präsidium a n .  

Ablauf des Parteitages 
D e r  Partei tag beg inn t  h e u t e  u m  

19.00 U h r  i m  Vaduzer  Saal. Als  Ers ­
tes  wird Par te ipräs ident  Dr.  N o r ­
be r t  Seeger  e inen  Rückblick ü b e r  
d ie  letzten drei  J ah re  se iner  Tä t i g ­
keit  als .Präsident  geben.  Im A n -
schluss d a r a n  wird von Finanzrefe­
ren t  Toni Nägele  d e r  Rechnungsbe­
richt vorgestellt. Geschäf ts führer  

Marcus  Vogt w i r d  danach e inen  Be­
richt aus  d e r  Sichtweise d e s  G e ­
schäftsführers d e n  Delegier ten zum 
Bes ten  geben.  Kurze  Zeit  später  
wird FBPL-Frakt ionssprecher  G e b ­
h a r d  H o c h  a u f  die Frakt ion des  
Landtages  zu  sprechen  k o m m e n  
u n d  kurz  d ie  wichtigsten innenpoli­
tischen T h e m e n  z u r  Sprache brin­
gen. Im  Anschluss  daran  beginnen 
d ie  Wahlen für d a s  neue  Präsidium. 
Zuer s t  wird sich d e r  designierte 
Parteipräsident ,  D r .  Ernst Walch, an 
die Delegier ten wenden  u n d  seine 
Vorstellungen wie  auch seine Moti­
ve  kundtun.  D a n a c h  wird d a s  ganze 

geschäf tsführende Präsidium d e n  
Deleg ie r ten  vorgestellt. D a n n  fin­
d e n  die eigentliche Wahlen  s ta t t .  
N a c h  Bekann tgabe  des  Wahlresul­
ta tes  wird d e r  neue  Präs ident  
nochmals  a n s  Rednerpul t  schrei ten 
u n d  seine Aussichten für die politi­
sche Arbe i t  d e r  Fortschritt l ichen 
Bürgerpar te i  vorstellen. Diesbezüg­
lich d a r f  m a n  gespannt  d a r a u f  se in ,  
welche  T h e m e n  Dr. Ernst  Walch a n ­
schne iden  wird. Die  m o m e n t a n e n  
poli t ischen Wirren  u m  zahl re iche  
T h e m e n  w e r d e n  es  ihm nicht  leicht 
machen ,  themat ische  Schwerpunk te  
z u  se tzen .  

Sensationelle Birgit Heeb 
Die Maurerin fuhr in Bormio mit Rang drei erneut auf das Podest 

Mit Rang drei realisierte Liechtensteins Ski-Ass Birgit Heeb (rechts) beim Weltcup-Finale in Bormio bereits ihren 
dritten Riesenslalom-Podestrang in dieser Saison. Dtfr Sieg ging an die Österreicherin Brigitte Obermoser (Mitte) 
vor ihrer Landsfrau Michaela Dorfmeister, die sich die Riesenslalom-Gesamtwertung holte. Seite 11 

Reichlich 
Neuschnee 
B E R N :  D a s  letzte Winterwo­
chenende  ha t  d e n  Bergen re ich­
lich Neuschnee  bescher t .  
W ä h r e n d  e s  im Süden sonn ig  
war, begann  sich im N o r d e n  d e r  
Himmel  ers t  a b  Sonntagmi t tag  
aufzuhellen.  A m  Sonntag  g a b  e s  
im B a h n h o f  G e n f  e ine  S t rom­
panne.  Z e h n  Züge  waren  be t rof ­
fen. 

Wenig  w a r  auf  d e r  A l p e n n o r d ­
seite z u  spüren  vom mi lden  
Lenz,  d e r  heu te  M o n t a g  u m  
p u n k t  8.35 U h r  beginnt. S ta t t  
mi lder  Lüfte  blies die Bise, u n d  
es herrschten Tempera tu ren  von  
sieben bis n e u n  Grad .  Bis z u  14 
G r a d  w a r m  war  es dagegen  i m  
Tessin. D a s  Südtessin er lebt  d e r ­
zeit e ine  d e r  grössten Trocken­
pe r ioden  d e r  vergangenen 100 
Jahre.  Seit  rund drei  M o n a t e n  
ha t  e s  d o r t  kaum geregnet.  Eini­
ge G e m e i n d e n  haben  P r o b l e m e  
mi t  d e m  Trinkwasser. A u f  d e n  
Seen wird die Schifffahrt w e g e n  
tiefen Pegelstandes schwierig. 
Gross  ist d ie  Waldbrandgefahr .  


